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a h r e r
Intelligenz - und Wochen - Blatt

für Polizei , Handel und Gewerbe .

Mit Grvßherjrglich Badischem allersnädigstem Privilegio .

den töten Septbr . 1615.Samstag MIM

Scheintod .

Daß ein Mensch im Scheintode mehrere Ta „ e
lang bebarren kann , ohne zu «uhrtten , oder soust
ein Zeichen des Lebens von sich zu geben , dafür
sprechen zu viele Beispiele , als daß solches noch
eines weitern Beweises bedürfte , und eben so g>.
rv' ß isk cs . -daß der Unglückliche oft altes sirhu
nnd dort , was um ihn her vorgebet und mit ihm
vorgenommen wird , ohne ein Zeichen des Be -
»vußtscynS von sich geben zu können .

Noch kürzlich ereignete sich ein solcher Fall in
Frankreich , mit einem preußischen freywilligen
Jäger . Derselbe wurde krank nach Besoul , in
em dortiges Kloster der barmherzigen Schweyern
gebracht , und denselben besonders empfohlen . Man
pstegte ihn mit ausgezeichneter Milde , aber er gab
^ scheinbar ) den Geist auf .

Seine edle Pflegerin konnte sich nicht überzeu -
gen von seinem Tode , und ließ ihn zwei Tage
lang im Bette liegen ; als mit einmal durch einen

- Ucberfall der französischest Landstürmer die kleine
Besatzung des Ortes sich entfernen mußte , und so
blieb die vermemke Leiche sich selbst überlassen .

Als die wilden Schaaren hinweg waren , be-
muhete sich die Gutmükhige auch sogleich um den
vermeinten Tobten , den man auch weiter nicht
gemißhandelt hatte . Noch immer überzeugt , daß
er mchc wirklich todt seyn könne , suchte sie , mit
Unterstützung eines Wundarztes , alles anzuweu -
den , waö ihn lns Leben zurückrufen könnte , aber
vergebens ? bis er einige Stunden später , ganz

von selbst , wieder ins Leben zurück kam , und
dadlrrch der Barmherzigen Löhnung für ihre
auf ihn gewandte Sorge und Mühe gab .

Der Wiedererwachie hatte alles gesehen und ge-
hört , was mit ihm vorgenommen worden war ; er
hatte die Angst vernommen , in der feine Pflegerin

>üch befand , als alle Hülfe vergebens angewendet
zu werden schien : ohne ein , Zeichen des Bewußt -
seyns von sich geben zu köuüen . Er lebt » och lezt
und ist gesund .

Fürst Blücher von Wahlstadt .
(Beschluß .)

Um diese Zeit war es , da er sich das schönste
Ehrendenkmahl selbst gestiftet ; indem er der rus¬
sischen Feldherrn und Krieger und des würdigen
Fürsten von Hardenbergs Verdienste um die
glücklich beendigte Unternehmung , öffentlich rühm -
ie . ES geschah bey dem Gastmale , welches der
König , zu Berlin , den durchmarschierenden russi¬
sche» Garde » , am 16 . Juli gab . In so fern sie

.den Fürsten Blücher betrifft , möge die rekapj --- !
tulirre Nachricht davon , am Schlüsse seiner Cha -
rakteristick , um so mehr noch einen Platz hier An- !
den , atö sie Belege , zu mehrern der interessante - . j
sten und edelsten Züge derselben liefert . — »Der '

König trank auf das Wohl , sämmtlichcr vcrdie » -
ter Heerführer , der verbündeten Armee . Nach ei¬
ner kurzen Pause , näherte sich der Fürst Blücher
von Wa hl stad t dem Könige , rühmte „die mäch -
»tige Beyhülft/tvelche die tapftrn russische » Heere ,



„in dem harte» Kampfe geleistet , und haß er der
«Kriegserfahrenheit uns dem Rache der rassischen
«Heerführer und sammilichcr Ofstciere hier ein
«öffentliches dankbaresAnerkennen schuldig zn seyn
«glaube , den Wunsch , für deren stetes Wohlseyn ,
«auszuvringen , sich gedrungen fiihke r daß wenn ,
«trotz allem Anscheine eines daueryaften Friedens ,
«die Ruhe des Vaterlandes je von neuem bedroht
«werden sollte , die Armee mit gleicher Hingebung,
«als jetzt bereit sey , für König und Vaterland ,
«auch den letzten Blutstropfen zn verspritzen .

" —
«Dann bat der Fürst Blücher um Erlaubniß ,

die Gesundheit des Fürsten StaatSkauzlerS auS-
bringen zu dürfen, « « der dadurch , daß er das Zu-
«trauen des Königs und der Ration erlangt und
»verdient , so wie durch den Geist , welchen er den
«Verwaltungsbehörden einzufiößen gewußt , jene
«innige Verbindung zu dem Ganzen be-

«wirkt habe ; durchweiche allein es mög -
„ ltch gewesen sey , in der Lage , in welcher das
«Vaterland sich befunden ' baszu leisten , was
« geleistet worden , Diesem von ihm y . rvor-
» gebrachren Geiste , sey es beyzumchen , daßma n ,
«,m preußischen Staate jetzt nicht wisse ,
«wo das Miiltar aufhöre , und der Bür -
«gerstand anfange . Diese glückliche Vers ymel-
«zung sey ein charatteristlsches Senkmahl, oer ge -
«genwärtlgea Perrode. Er wünsche daß sie unauf-
«gelöst bleibe , und versichere dem Fürsten SlaatS -
«kanzler die Anerkennuug davon , «nö die ach --
« tungsvolle Ergeoenl- eit, der gesummten Armee.

""

Die Geschichte wird nicht ermangeln, diese höchst
würdigen und schönen Aeußecungen , auf Blü¬
chers Folio , in ihre Register eluzutragcn ; hier
mögen sie alS Inschrift , unter seinem Bildnisse steyn.

Bezirks « mtltche Bekanntmachungen .
i . ^Verlorner Koffers .Enkingen , den Ilten

September 1815 . — Eine Familie von hier hat
gestern auf der Landstraße von Kippenhetm nach
Dinglingen , zwischen i und 2 Uhr Nachmittags,
von der Chaise einen kleinen Koffer von Schuh
in der Lange und circa 1 Schuh hoch , welches
nur mit ledernen Riemen zugebunden war , ver -
loren . In demselben befanden sich :

1) 1 großer vorher Schaal.
2 1 weiß Merino ditto.
Z) 2 seidene kleine geblümte Halstücher.
4) 21 Paar weiße baumwollene Frauenzimmer-

Strümpfe , wovon 18 Paar mit 1 . b/l . und
3 Paar mit 8 . n . gezeichnet.

5) circa 1Duzeud Sacktücher mit D. Äl . und
8. k bezeichnet

'
, und 4 ditto ganz ausge¬

schrieben : 1 . äe IVlsiem , bezeichnet. -
6) 8 Frauenzimmer-Hemden , wovon 4 mit 1 . A .

z mit k und 1 mit 8. l( . bezeichnet.
7) 4 neue Unterröcke , wovon 2 von weiffem

Bassin .
8) 3 Paar Kinderstrümpfe, 1 Kinderhemde und

1 Oberkleidche » von blauem Camelote.
9 ) 1 großer hellgelber Schaal von Madraß.
10) in einer blechenen Kapsel r

1 goldene Halskette ,
2 falsche Perlenschnüremit goldenen Schlöß¬

chen ,
1. doppelte Louisd'

or , und

2 Dueaten.
11 ) 2 neue Schürzen von SiemaS .
12 ) 1 Paar schwarz seidene Strümpfe -
13) 3 neue garnirte Weiberschlafhauben ; und
14) 2 schwarz sammtene Ridicüls mit weißem

Schmelz. Nebst anderm Weißzeug .
Der redliche Finder wird ersucht , diesen Koffer

nn .den Rindfußlvirth Stiegler in Krppen-
heim abzugcben , so wie dem Entdecker einer ge¬
flissentlichen Vorenthaltung eine Remuneration
zugesichert wird.

Lahr den iZter» September 18 >5.
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Frhr . v . Licbeustein . .

fVerordnungwegen Rindvieh-Scnche^ Großher-
zogl. Kreis - Direccorium hat unterm 13 . d . Nro.
120L3 . folgeades erlaßen :

Rescrtpt G. H . Ministeriums deS Innern vom
11 . und v . heutigen Nro . 6257. wornach an¬
her eröffnet wird , daß sich die Rindvieh- Seuche im
Elsaß schon bis m die GemeindenSlarkenfeld , Min-
feld , nnd Scheide erstrecke , besonders aber in
Neudorf bey Sulz , Rödern und dortiger Gegend
große Verwüstung annchte , und sehr stark um sich
greift , und daß die Krankheit in der Lungensüule
und Uebergalle bestehen solle , auch so schnell wir¬
ke - daß däs bcfallene Vieh , welches Abends noch
gesund scheine, MorgcuS schon todt gefunden wer¬
de , daher alle Corrmnication mit dem Elsaß in
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in dieser Hinficht von diesseits aufgehoben , drin ,

gend nothig weroe .

Beschluß . . ^
Nachricht hievon sämmtlich . Aemtern Mt dem

Bemerken , daß die unterm 30 . August d . I . NM
11685 hinaltögegangene Verfüaung alö hienut aus -
gehoben unwtrrsam za machen seye , und die un¬
term 9 . des nehmlichen Monatö Nro . . 10420 . er -
laßene . Verordnung m »hre voue Befolgung rück -
ttcte , daher sammrliche Aemrer auf den Vollzug
derselben strenges Augenmerk zu nehmen , und die
wirksamste Vohrkehr zu treuen haben , daß aller
Dieh - Verkehr mir dem Elsaß und m dieser Hin¬
sicht alle Comunication bis auf weitere Anordnung
aufhöre , auch demzufolge die strengste Sperre
angelegt , und die Einfuhr von Rindvieh , Fleisch ,
Hörner , Klauen , Hamen , Unschlitt , u . d . Hl .
ohne Unterschied von welchem Armee -Corps sie
Herkommen , schärfest untersagt werde .

Holzmann .
Dieses wird hiemit dem Publicum zur Nachricht

und genauen Nachachtuna bekannt gemacht .
Lahr den 15 . Septbr . >815 .

Großyerzogljches Bezirksamts
Frhx . v. Liebensteiu .

2 . Merd -Verstcigerung .) Von dem aufgelößten
Fuhrwesen des Königlich - Französischen Artillerie -
Corps verrührend , soll an den Meist . und Lezr -
bierenden eine gewiße Zahl von Zugpferden öffent¬
lich versteigert werden , und wird diese Versteigerung
in dem Dorfe Ehbolöheim bey Straßburg auf den
15 . 20 . und 22 . dieses MonalS statt finden .

Dieses wird hiemit zu Jedermanns Wissenschaft
öffentlich bekannt gemacht .

Lahr den 13 . Scptbr . 1815 .
Großherzogliches BezirkS -Amt .

Frhr . v . Liebenstein .
2 . Laugenwinkel . sHauö - und Güter - Ver .

fietg .erung .^ Auf Verfügung des Großherzoqlichen
Bezirksamts solle » sämmkliche Liegenschaften des
Pftugwtrths Johannes Brand im Langenwin¬
kel versteigert werden , welche bestehen in :

Einer zweistöckigten Behausung mit der
SchtldwirrhichaflS -Gerechngkeil zum Pfiug , 3

i Zimmern , 6 Kammern , i großen Tanzboden ,
2 Küchen und 2 Keller , sammt Scheuern , Stal¬
lungen und yof ; auch 4 Sr . Land - Gemüß - und
Vaum-Garren.

Zur definitiven Versteigerung dieser Liegen¬
schaften rvurde MvNläg dcr 25 . d. bestimmt , und
die AuSMeichdVeryaudluug solle in dem Pflug «
wirthshauS selbst , Nachmittags 2 Uhr , vorge¬
nommen werden .

- Hahr den i2ten Septbr . 1815 .
GroßheDgl . Amtö -Revisorat .

Freiffenderg .

2 . L^ hr . fSteigerunss . ^ Wnrag den 18. d.
NachMtagS ^ thr wollen die Pfleger der hinrer -
bUebcnen Kinorr des verDorbGM Rebstoctwlrth -
Ludwig Frank auf hiesigemMathhaus folgende
Guter »n Lehuung geben ; und zwar

1) auf ^ i Jahre r
4 Sr . 46 Rth . Acker^ an der Wasserklamm ,
1 — Z '/r — — im Duruenfeldele ,
3 — 49 — — im overn Hagedorn ,
2 — 55 — — hinien im Erner ,
1 — — — jn der VogtShalde ,
4 — 7 — — auf dem Herrentisch ,
2 — 45 — — im Kähnergäßle , und
1 — 42 — — im untern Hagedorn ;

2 ) auf 6 Jahre :
2 Sr . 25 Rth - Acker am Stumpenlindle , und
3 — 33 — — im Erriet ;
wozu die Liebhaber andurch eingeladen werden .

Lahr den 12 . Septbr . 1815 .
GroSherzogl . AmtS -Revisorar .

Greiffenberg .

2 . Lahr . sHaus - und Güter -Versteigerung . )
Aus der VerlaffenschastS -Massc der verstorbene «
Philipp Vreserschen Eheleute zu Burgheim wer¬
den unter den gewöhnlichen Steigerungs Beding -
viffen , und auf 3 verzinsliche JahrS -Termiur ,
nemlich auf Martini 1816 , 1817 und 1818 zahl¬
bar , folgende Liegenschaften öffentlich versteigert
werden , undj zwar r

1 - Montag d. 18. dieses , Nachmittags um 2
Uhr , auf dein hiesigen RathhauS :

Ein emstöckigtes Haus , sammt Scheuer , Stal¬
lung , zwei Schöpf mit einer Trotte , und
aller Zugehörde , wie auch

§ Sr . 21 Rth . Hof , Kraut , und Baumgarten ,
Land auf neben Johannes Göhringer .

l '/i Sr . Ackerfeld im Leimerfeld , Heiligenzel -
ler Banns , neben Jakob Geßler .

2 Sr . 60 Rrh . Matten im Hosenmattenfeld , ne¬
ben Jakob Stolz . *

2) Dienstag den ss . dieses , Nachmittags , i«
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Wirchshaus zur Sonne in Dinglingen :
s Sester 36 Rtün . Mauen am Schellenwinkel/

Dinglinger Bams , neben Mchael 'Maurer
von Kürzel.

2 Sester 19 Nth. Matten in den Mrstenmatten ,
Dinglinger Banns , Men Georg Eichert .

3 Sester i Rth . auf delp neuen Matten , neben
Diebold Heimburger vW MmannSweier .

3Sr . 70Rthn . in derHinzmatte , neben Gebrg
Schallcr .

^

Zugleich werden anck diejenM Philipp Vie-
fersche Erben , wM -e^ rwa gegen diese Liegen-.
schafts -Ve '

rsteigerungcn etwas zu erinnern oder
Einwendung zu machen haben , hjOmit abermals
aufgefordert , solches bei Zeiten zu thun , indem
sie damit nach vollzogener Versteigerung nicht mehr
gehört werden könnten , sondern eö dabei , was bis
jczt nach der Mehrheit der Stimmen beschlossen
wurde , sein unabänderliches Bewenden behalte ^
würde.

Lahr den 12 . Sept . 1815 .
Großherzogl . Amts-Revisorat.

Greisfenberg .
L . Dinglingen . sSchulden -Liguidation .) We.

gen dem gantmä'ßigen Schneider Jakob Fr ick
surr, zu Dinglingön wird Montags den 2. Oktbr.
d. I . in dem dasigen Rothmännle - Wirkhsbau-
eine Schuldensammlung vorgenommen .
^Mlle rechtmäßigen Gläubiger desselben haben da ,
Ur unter Vorlegung legaler Beweis-Urkunden
ihre Forderungen an diesem Tage dem Theilungc.
Commissariat entweder selbst oder durch Bevoll¬
mächtigte , bei Vermeidung der gesetzlich erfol¬
genden RechrS - Nachtheile , gehörig einzugeben
und richtig zu stellen.

Lahr de» 8. Sept . l8t 5 .
Großherzogl. Bezirks-Amt .

Fryr . v . Liebe » schein . .
Diejenigen , welche an nachstehende Personen etwas

zu fordern havcn . werden anvurch , bei Lermst ihrer For¬
derung , zur Liquidation derselben , ans nachbemeldte Lage
«nd Orte , unter Mttdn '

ngung der Beweis - Urkunden
vorgeladcn :

Bezirks - Amt Ettenheim .
Zu Kippenheimweiler . An die Johannes Hufi .

sche Sheleure , auf Montag den rz . Seprbc . d . I . vor
dem Lhellungs - Lommiffariat in b. LindenWirkhSH . allda.

Lahr den i ; . Septdr . , « 75 .
Großherzogliches Bezirks -Amt .

Fchr . v. Liebenstern .

Stadtraths Bekanntmachungen ,
2 . »Versteigerung.) Montags den t8 , d . Nach , rer Banns .

Lahr den 12 . Septbr . I8t5 .
Stadtrath dahier .

Fischer .

mittags 2 Uhr soll auS der Gammasse des Schn
macherS Georg König in Dinglingen auf hiesigem
Rathhaus für eigen versteigert werden :

57 Ruthen Gcländ im vorder » Blumert , Lah ,

»Kalender-Anzeige .) Der Rheinländische Haus -
freund aus das Jahr I8i6hat bereits die Presse
verlassen , und rst bei Ausgeber dieses für 6 kr.
zu haben .

2 . »Oehmd -GraS . ) I . M . Metzger hat das
Oehmd -GraS von i Tauen Matten ausder Münch-
siut zu verkaufen .

2. »Häringe feil.) Bei G . F . Müller Carls
Sohn sind frische holländische Voll , Häringe zu
haben.

2. Matten zu verkaufen .) Jakob Leser der
Weber hat 20 Schuh lange Latten das -Stück ä
9 kr . ( nicht s 20 kr . me es früher unrichtig
augezeigt war ) zu verkaufen .

2. Wüter -Drrlehuung .) Diejenige welche Lust

Bekanntmachungen .
haben nachstehende Güter auf 3 Jahre zu lehnen ,
können sich bei Unterzeichnetem melden . Die
Güter können aus nächstkommenden Michaeli an¬
getreten werden .

Sr . 33 Rth . Acker auf dem Thiergarten,
— — Acker im Weyergamn ,
— 37 — Acker im Krampensloch,
— 4 — Acker im Sulzbachseld,
— 76 — Acker allda,
— — Matten auf der Ernet -Alm ,
— 46 — aus der Schäflöhn , und
— 4 — allda.

Lahr den ii . September 1816.
G. P . Diel ».
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